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Rückblick auf das 100. Kirchweihjubiläum von 

ĂSt. Antoniusñ in Eichwalde 

 

Sie ist schon etwas Besonderes, diese St.-Antonius-Kirche mit ihrer 
der märkischen Romanik angelehnten Bauweise und dem weithin 
sichtbaren 33 m hohen Turm am Romanusplatz in Eichwalde. Und sie 
hat sich in den letzten 100 Jahren wacker geschlagen, Kriege und 
Stürme überstanden und die Gemeinde durch schwierige Zeiten 
begleitet.  
 
8 Seelsorger betreuten bisher unsere Gemeinde und 7 Priester gingen 
aus ihr hervor, vier davon konnten zum Jubiläumsgottesdienst am 10. 
August 2013 begrüßt werden. 
 
Es war ein sehr erhebender Augenblick, als Weihbischof Matthias 
Heinrich zusammen mit Pfr. Nava Mediavilla und 7 Geistlichen sowie 
Diakon Döring bei strahlendem Sonnenschein in ihren festlichen 
Gewändern in die Kirche einzogen. Der gelb-weiße Blumenschmuck 
gab dafür den angemessenen Rahmen. 
Es war zu spüren, dass dieses Fest von sehr vielen 
Gemeindemitgliedern getragen wurde, sie brachten sich ein und 
zeigten, dass es hier eine lebendige und dabei aufgeschlossene 
Gemeinde gab, die ihren Glauben auch außerhalb des Gotteshauses 
zeigen wollte. 
 
Die Festwoche vom 4. - 11. August 2013 brachte eine Vielzahl von Aktivitäten, so eine sehr ansprechend 
gestaltete Foto-Ausstellung über unsere Kirche von den Anfängen bis zur Gegenwart.  
 
Am Montag der Festwoche gab Frau Dr. Goetz in ihrem Vortrag einen kunsthistorischen Einblick in die 
Baugeschichte der Kirche. 
 
Auch die Vortragsreihe im Triduum (Zeitraum von 3 Tagen) von Pfarrer Gillessen fand seine Zuhörer. Er 
brachte das Thema ĂLiebe und Eheñ aus dem Jugendkatechismus der katholischen Kirche ĂYoucatñ sehr 
einfühlsam und mit Gespür für die heutige Zeit und die Probleme der Jugendlichen zu Gehör. 
 
Der Einkehrtag für die Senioren zog viele Gäste an. Im gemütlichen Wohnzimmer im 1. Stock des 
Pfarrhauses gab es nicht nur ein gutes Frühstück, sondern auch einen gelungenen Vortrag von Pfr. Nava 
Mediavilla zum Kirchbau durch die Jahrhunderte. 
 
Ein besonderer Höhepunkt am Freitag, dem 9. August, war das geistliche Chorkonzert mit unserem 
Kirchenchor und Mitgliedern der St.-Antonius-Gemeinde Berlin-Schöneweide. 
Die Kirche war voll besetzt und man sah auch viele Einwohner von Eichwalde und den umliegenden 
Gemeinden, die auf das Musikerlebnis sehr gespannt waren. 
Und sie wurden nicht enttäuscht. Die dargebotenen Chorwerke, aber auch die Möglichkeiten der 
Zuhörerschaft zum Mitsingen bekannter Kirchenlieder, verfehlte ihre Wirkung nicht. 
Es war eine ganz besondere Stimmung in der Kirche, die diesen Abend so einzigartig machte. 
 
Der anschließende Umtrunk im bereits auf den kommenden Festtag vorbereiteten Pfarrgarten gab die 
Möglichkeit sich mit vielen Gemeindemitgliedern aus Eichwalde, Königs Wusterhausen und anderen 
Gemeinden, aber auch Besuchern des Konzertes zu unterhalten, wovon rege Gebrauch gemacht wurde. 
 
Nach dem beeindruckenden Festgottesdienst am Sonnabend ging es in den Pfarrgarten auf die Festwiese, 
dort wurden die Gäste aus nah und fern, und auch die Vertreter der evangelischen Kirchen Eichwalde und 
Zeuthen, die Bürgermeister von Eichwalde und Schulzendorf begrüßt.  
Als besonderes Geschenk überreichte der Gemeinderatsvorsitzende von St. Elisabeth, Herr Dittrich, eine 
sehr schön gestaltete Hostienschale. 
Besonders gefreut hat sich natürlich die Gemeinde über die Anwesenheit ihrer ehemaligen Priester, aber 
auch über das Kommen der Seelsorgehelferinnen, Frau Anneliese Raming (sie war von 1962 - 1972 hier 
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tätig) und Frau Elisabeth Lukesch, die zu Zeiten von Pfarrer Hirschberg der gute Geist des Pfarrhauses 
war. 
 
Die Sonne schien, das Fest konnte jetzt mit den auch wichtigen Dingen des Lebens - nämlich einem guten 
Essen - weiter gehen.  
Und bald sah man unter den vielen Zeltdächern fröhlich essende Menschen, die sich lobend über das 
leckere Salatbuffet und die guten Grillsachen sowie das wirklich reichhaltige Kuchenbuffet äußerten. Dazu 
konnte man trinken, was das Herz begehrte, und vor allem miteinander in Kontakt kommen. Auch der 
Weihbischof, unsere ehemaligen Priester und natürlich auch unser Pfr. Nava Mediavilla ließen es sich 
schmecken und sprachen mit vielen Gemeindemitgliedern. 
 
Eine Vielzahl von Angeboten animierte Jung und Alt sich zur Spielstraße zu begeben, auf den Kirchturm zu 
klettern, eine Kirchenf¿hrung mitzumachen, sich am Buchstand einen ĂYoucatñ zu kaufen oder einen Drink 
an der Cocktailbar der Jugend zu nehmen. 
 
Das Jubilªumstheater ĂJedermann f¿r Jedermannñ (frei nach Hugo v. Hofmannsthal) zog viele Besucher 
an.  
 
Die Meinungsumfrage und das Quiz gaben Anlass, sich Gedanken über Gott und die Welt zu machen und 
diese auch niederzuschreiben. 
 
Alles in allem war unsere Festwoche ein besonderes Erlebnis, das zeigte, was Gemeinsinn und fleißige 
Arbeit, gepaart mit Gottvertrauen erreichen können. 
Aber ohne die vielseitige und immer bereite Hilfe der Elisabeth-Gemeinde wäre manches nicht so 
problemlos gelaufen, deshalb ein großes Dankeschön an alle, die dabei mitgemacht haben, besonders 
danken wir den Mitgliedern des Pfarrgemeinderates und seinem Vorsitzenden, Herrn Dittrich, Frau Christa 
Rinke, die beim Blumenschmuck ihre Meisterhand zeigte, und natürlich allen Gemeindemitgliedern von St.-
Elisabeth, die mit uns gemeinsam dieses Fest gefeiert haben. 
 
Hoffen wir, dass die vielen persönlichen Kontakte, die während der langen Zeit der Vorbereitung und 
Durchführung unseres Festes geknüpft wurden, weiter bestehen bleiben, damit unser Aufbruch in eine 
gemeinsame pastorale Zukunft auch Beständigkeit erhält. 

Christa Skotnik 
 

 
 

  


